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Über das Buch

Thematisierung von "Macbeth"  

In der düsteren Welt von William Shakespeares "Macbeth" wird eine

ergreifende Erzählung zu den Themen Ehrgeiz, Macht und moralische

Korruption präsentiert. Die Geschichte dreht sich um Macbeth, einen

ehemals edlen Krieger, der durch das Treffen mit geheimnisvollen Hexen

von einem unstillbaren Machtbegehren besessen wird.  

  

Die Rolle seiner Frau, Lady Macbeth, die ihn ohne Rücksicht auf die

Konsequenzen anfeuert, führt ihn auf einen gefährlichen Weg, der mit Mord,

Wahnsinn und Paranoia gefüllt ist.  

  

Shakespeare illustriert die zerstörerische Kraft des überbordenden Ehrgeizes

und die Zerbrechlichkeit der menschlichen Seele. "Macbeth" ist nicht nur ein

Drama, sondern lädt die Zuschauer ein, über die menschliche Schwäche und

die erschreckenden Folgen von ungesättigtem Ehrgeiz nachzudenken. Da die

Grenzen zwischen Schicksal und freiem Willen verschwimmen, fordert

dieses Meisterwerk dazu auf, die eigenen Ambitionen und die verborgenen

Schatten der eigenen Seele zu erforschen.
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Über den Autor

Kurze Biografie von William Shakespeare

William Shakespeare, bekannt als der Bard von Avon, gilt als einer der

herausragendsten Dramatiker und Dichter der englischen Literatur. Er wurde

1564 in Stratford-upon-Avon, England, geboren und hinterließ ein

beeindruckendes literarisches Erbe. Sein Schaffen umfasst 39 Theaterstücke,

154 Sonette sowie zwei lange Erzählgedichte, und deckt dabei verschiedene

Genres wie Tragödie, Komödie und Historie ab. 

Shakespeares einzigartige Fähigkeit, die Komplexität des menschlichen

Wesens darzustellen, sowie seine kreative Sprache und zeitlosen Themen

machen seine Werke bis heute relevant. Ein besonders bekanntes Beispiel ist

"Macbeth", eine Tragödie, die sich mit den Themen Ehrgeiz, Macht und

Schuld auseinandersetzt und Shakespeares Talent zeigt, die dunkleren

Facetten der menschlichen Natur zu beleuchten.
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Macbeth Zusammenfassung
Geschrieben von Bucher1
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Wer sollte dieses Buch lesen Macbeth

Das Buch "Macbeth" von William Shakespeare sollte von allen gelesen

werden, die sich für klassische Literatur, Tragödien oder psychologische

Charakterstudien interessieren. Besonders für Studierende der Literatur,

Theaterwissenschaftler und Dramaturgen bietet das Werk tiefgreifende

Einsichten in Machtgier, Moral und menschliche Ambitionen. Auch Leser,

die an Themen wie Schicksal, Schuld und Übernatürlichkeit interessiert sind,

finden in diesem Stück wertvolle Anregungen. Darüber hinaus ist "Macbeth"

wegen seiner zeitlosen Relevanz und universellen Themen auch für ein

allgemeines Publikum von Bedeutung, das über menschliches Verhalten und

ethische Dilemmata reflektieren möchte.
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Schlüsselerkenntnisse von Macbeth in
Tabellenformat

Kapitel/Teil Zusammenfassung

Akt 1,
Szene 1

Drei Hexen erscheinen und prophezeien, dass Macbeth Thane von
Cawdor und König von Schottland werden wird.

Akt 1,
Szene 2

Ein Offizier berichtet von Macbeths Tapferkeit im Kampf gegen die
Norweger.

Akt 1,
Szene 3

Macbeth und Banquo treffen auf die Hexen, die ihre
Prophezeiungen aussprechen. Macbeth wird Thane von Cawdor.

Akt 1,
Szene 4

König Duncan bedankt sich für Macbeths Loyalität und kündigt
seinen Besuch auf Macbeths Schloss an.

Akt 1,
Szene 5

Lady Macbeth liest einen Brief von Macbeth über die
Prophezeiungen und plant, Duncan zu ermorden.

Akt 1,
Szene 6

Duncan und seine Begleiter kommen zu Macbeths Schloss, ahnen
jedoch nichts Böses.

Akt 1,
Szene 7

Macbeth ist unsicher, ob er Duncan ermorden soll, wird aber von
Lady Macbeth überredet.

Akt 2,
Szene 1

Macbeth sieht eine blutige Dolchvision und geht dann zu Duncan,
um ihn zu ermorden.

Akt 2,
Szene 2

Lady Macbeth hilft Macbeth, die Bluttat zu vertuschen. Sie sind
beide erschüttert.
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Kapitel/Teil Zusammenfassung

Akt 2,
Szene 3 Duncan wird tot aufgefunden. Macbeth tötet aus 
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Macbeth Zusammenfassung Kapitelliste

1. Einführung in die Charaktere und die düstere Vorahnung 

2. Die Prophezeiung der Hexen und Macbeths Ambitionen 

3. Lady Macbeths Einfluss und der mörderische Plan 

4. Mord an König Duncan und die anschließenden Gewissensbisse 

5. Der Aufstieg zum Thron und die drohende Paranoia 

6. Die Flucht von Macduff und der Fall von Macbeth 

7. Das schicksalhafte Ende und die Rückkehr zur Gerechtigkeit 
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1. Einführung in die Charaktere und die düstere
Vorahnung

In der düsteren und unverwechselbaren Stimmung von „Macbeth“ entfaltet

sich die Geschichte vor einem Hintergrund von Ambitionen, Macht und

moralischen Konflikten. Die Hauptfiguren und ihre Beziehungen zueinander

werden gleich zu Beginn vorgestellt und bieten dem Leser einen ersten

Einblick in die Gefahren, die die schottische Landschaft heimsuchen. 

Macbeth, der Protagonist, ist ein tapferer Krieger und treuer Vasall von

König Duncan. Seine militärischen Erfolge und seine Loyalität bringen ihm

den Respekt und die Unterstützung seiner Mitmenschen ein; jedoch verbirgt

sich hinter seiner heldenhaften Fassade eine gefährliche Gier nach Macht.

Mcduff, ein weiterer bedeutender Charakter, ist der Thane von Fife, dessen

Prinzipien und Loyalität zwar bedeutsam sind, aber schließlich in einem

Konflikt mit Macbeths Ambitionen stehen werden.

Lady Macbeth, die Gattin von Macbeth, ist eine ebenso komplexe Figur,

deren Ehrgeiz und Manipulationsfähigkeiten nicht zu unterschätzen sind. Sie

stellt ihre eigenen Ambitionen über alles und treibt Macbeth an, seine

dunklen Lust zu befriedigen. Ihre Einflüsse sind entscheidend dafür, wie

sich die tragische Geschichte entfaltet.

Die düstere Vorahnung wird durch den Auftritt der drei Hexen eingeführt,
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die mit ihrer unheilvollen Prophezeiung die künftigen Ereignisse in Gang

setzen. Ihr mysteriöses Auftreten und ihre rätselhaften Worte vermitteln eine

Atmosphäre der Unheimlichkeit und Vorhersehung. „All hail, Macbeth, that

shalt be king hereafter!“ rufen sie und legen damit den Grundstein für

Macbeths innere Kämpfe und moralischen Verfall.

Mit diesen Charakteren und dem drohenden Unheil wird der Rahmen für die

Tragödie gespannt. Der Zuschauer wird Zeuge der schicksalhaften

Wendungen, die in einem Netz aus Ambitionen und moralischen Konflikten

verwoben sind. Jede Entscheidung und Handlung der Charaktere ist von

einem unheilvollen Omen begleitet und sorgt dafür, dass man spürt, dass der

Weg, den sie vor sich haben, nur zu verderblichen Konsequenzen führen

kann. Die Spannung steigt, als sich die dunklen Pläne bereits anbahnen und

die Grenzen zwischen Gut und Böse immer mehr verschwimmen.
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2. Die Prophezeiung der Hexen und Macbeths
Ambitionen

Als Macbeth, ein schottischer General, nach einem siegreichen Kampf gegen

die Norweger und deren Verbündeten zurückkehrt, begegnet er auf einem

düsteren Moor den drei Hexen, die ihm ominöse Zukunftsprognosen geben.

Diese seltsamen Wesen, die auf übernatürliche Kräfte hinweisen,

prophezeien, dass Macbeth der Thane von Cawdor und schließlich König

von Schottland werden wird. Die erste Prophezeiung erfüllt sich schnell, als

Macbeth vom König die Titel des Thanen von Cawdor überreicht bekommt.

Dieser unerwartete Aufstieg schürt seine Ambitionen und entzündet in ihm

den Wunsch nach mehr Macht.

Obwohl Macbeth ein tapferer Krieger und ein treuer Gefolgsmann von

König Duncan ist, lässt ihn die Verheißung der Hexen nicht los. Die Idee,

König zu werden, frisst sich in seinen Geist und düstere Gedanken über den

Mord an Duncan beginnen, ihn zu verfolgen. Diese innere Zerrissenheit

zeigt die Anfälligkeit des menschlichen Geistes für Versuchungen und die

Gefahr, die in übermäßiger Ambition liegt.

Macbeth ist hin- und hergerissen zwischen seiner Loyalität dem König

gegenüber und der Verlockung des Machtzuwachses. Während er anfänglich

Lebensmotive sucht, um den rechtmäßigen Aufstieg zu rechtfertigen,

brechen in ihm die dunklen Gedanken durch, als er über die Konsequenten
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des Mordes an Duncan nachdenkt. Er beginnt sich einzureden, dass er nicht

nur das Reich schützen, sondern auch seinen eigenen Platz in der Geschichte

sichern muss. 

Die Prophezeiung der Hexen fungiert als Katalysator für seine schwelenden

Ambitionen und weckt in ihm den unstillbaren Hunger nach Macht, was den

ersten Schritt in eine spiralförmige Abwärtsspirale der Gewalt und des

Betrugs darstellt. Dies führt bald zu einer Wendung der Ereignisse, die nicht

nur Macbeth, sondern auch die gesamte schottische Nation ins Chaos stürzen

wird.
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3. Lady Macbeths Einfluss und der mörderische
Plan

Lady Macbeth, die eigentliche Hauptfigur hinter Macbeths Tyrannei, spielt

eine entscheidende Rolle in der Entfaltung des schrecklichen Plans, der den

Mord an König Duncan beinhaltet. Von Anfang an deutlich wird, dass sie

nicht nur die ehrgeizige Frau des Kriegers ist, sondern auch eine

manipulative Kraft, die ihren Gatten dazu antreibt, seinen aufkeimenden

Ehrgeiz in die Tat umzusetzen. Als Macbeth von den drei Hexen die

Prophezeiung erhält, dass er König von Schottland werden wird, entfacht das

in Lady Macbeth eine glühende Ambition. Ihre Entschlossenheit und ihr

Streben nach Macht verleihen der Geschichte einen düsteren Schatten.

Nach Macbeths Rückkehr vom Schlachtfeld, als er begeistert über seine

mögliche Zukunft als König spricht, ist es Lady Macbeth, die ihn anfeuert

und die Pläne zur Ermordung Duncans konkretisiert. Sie fürchtet, dass ihr

Gatte zu sanftmütig ist, um seine Ambitionen durchzusetzen, und bezeichnet

ihn als „zu voll von der menschlichen Milde“. Lady Macbeth ist fest

entschlossen, die Prophezeiung zu verwirklichen und plant bereits jeden

Schritt des Plans. Sie überzeugt Macbeth, dass sie die perfekte Gelegenheit

haben: Duncan, der König, wird in ihrem Schloss übernachten.

In einer ihrer berühmtesten Szenen ruft Lady Macbeth die dunklen Mächte

an, um ihr die Kraft zu geben, ihr weibliches Mitleid abzulegen und sie in

Zum Herunterladen scannen

https://ohjcz-alternate.app.link/dcfHqcmouOb


die Lage zu versetzen, ihre Ziele zu verfolgen. Sie ruft: „Ich bin nicht mehr

ich selbst!“, was ihre Bereitschaft zur Abkehr von jeglichem moralischen

Skrupel verdeutlicht. Dies zeigt, wie tief ihre Entschlossenheit ist, und hebt

das düstere Thema des weiblichen Einflusses in einer von Macht geprägt

Welt hervor.

Als die Nacht des Mordes naht, wirkt sie nicht nur als die treibende Kraft

hinter dem Plan, sondern sie ermutigt Macbeth, die Tat durchzuführen. Sie

vermittelt ihm das Gefühl, dass sein Zögern und seine Ängste eine

Schwäche darstellen, und wiederholt ihm, dass dies der einzige Weg ist, die

Prophezeiung zu erfüllen. Ihre Entschlossenheit wird zu einer schrecklichen

Inspiration für Macbeth, der schließlich von seinen eigenen Ambitionen

überwältigt wird, auch wenn er noch einige Zweifel hegt.

Die sorgfältige Planung, die von Lady Macbeth orchestriert wird, führt zu

dem verhängnisvollen Mord an König Duncan. Sie ist nicht nur die

ideologische Anführerin des Plans, sondern auch diejenige, die die

unmittelbaren Vorbereitungen trifft. Als Macbeth schließlich den Mord

begeht, ist es Lady Macbeth, die ihm die ruhige und gefasste Fassade gibt,

die er nach der Tat bewahren soll. Sie übernimmt auch direkt die

Maßnahmen, um die Verdächtigungen von ihrem Ehemann abzulenken,

indem sie vorgibt, die schockierte Gattin des ermordeten Königs zu spielen.
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Doch der neurotische Zustand, der durch den Mord ausgelöst wird, führt zu

einem unaufhaltsamen Abstieg beider Charaktere in eine Spirale aus Schuld

und Wahnsinn. Lady Macbeths anfängliche Stärke und ihr Einfluss beginnen

zu zerbröckeln, als sie von den Konsequenzen ihrer Taten übermannt wird,

was den allmählichen Verfall ihrer psychischen Stabilität widerspiegelt. Der

mörderische Plan, der durch ihre Manipulation und ihren Ehrgeiz geformt

wurde, wird zum verhängnisvollen Dreh- und Angelpunkt ihrer eindeutigen

Zerstörung.

Zum Herunterladen scannen

https://ohjcz-alternate.app.link/dcfHqcmouOb


4. Mord an König Duncan und die
anschließenden Gewissensbisse

Nachdem Macbeth von den Hexen die schockierende Prophezeiung erhalten

hatte, dass er eines Tages König von Schottland werden würde, begann sich

in ihm eine gefährliche Ambition zu entwickeln. Diese Ambitionen wurden

weiter angeheizt durch Lady Macbeth, die Macbeths Entschlossenheit

verstärkte, die Macht gewaltsam an sich zu reißen. Sie strategisierte einen

Mordplan, der sich gegen König Duncan richtete, die letzte Hürde auf dem

Weg zur Krone.

Der kaltblütige Plan wurde am Abend von Duncans Besuch in Macbeths

Schloss in die Tat umgesetzt. Lady Macbeth bereitete alles sorgfältig vor und

legte die Zwille in die Hände von Macbeth, um ihn zu einem entschlossenen

Handeln zu bewegen. Mit einer Mischung aus Entschlossenheit und Zögern

betrat Macbeth schließlich das Schlafzimmer des Königs und verübte den

Mord – ein schrecklicher Akt, der sowohl seinen Ehrgeiz als auch seinen

Verstand für immer verändern sollte.

Der Mord selbst war ein schrecklicher Kampf mit den eigenen

Gewissensbissen. Nach dem Verbrechen erlebte Macbeth eine Welle an

Schuldgefühlen, die ihn erbarmungslos heimsuchten. Er konnte die

Blutflecken an seinen Händen nicht verbergen und fühlte sich von der

Gewissheit überwältigt, dass die Tat nicht ungesühnt bleiben würde. Seine
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psychische Verfassung begann zu zerfallen; er hörte Stimmen, die ihm

sagten, dass er niemals Ruhe finden könne. Lady Macbeth, die ihn anfangs

anstachelte, begann ebenfalls, von Schuld und Angst gequält zu werden.

Während Macbeth zum König gekrönt wurde, war die Freude über den

Machtgewinn von einer ständigen Furcht überschattet. Die Erinnerungen an

den Mord und die Schreie, die in seinem Inneren widerhallten, ließen ihn nie

wirklich zur Ruhe kommen. In seinen Gedanken war er gefangen in einem

Netz aus Paranoia und Schuld, unfähig, sein neues Leben in Frieden zu

genießen. Der Mord an König Duncan hinterließ nicht nur körperliche,

sondern auch seelische Wunden, die ihn immer weiter in den Abgrund

stürzten. Das untrennbare Band aus Machtgelüsten und moralischen

Verwicklungen führte dazu, dass sowohl Macbeth als auch Lady Macbeth in

den Strudel ihrer eigenen schrecklichen Entscheidung hineingezogen

wurden, und es war klar, dass die Blutspur, die sie hinterließen, schwer auf

ihrer Seele lasten würde.
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5. Der Aufstieg zum Thron und die drohende
Paranoia

Nachdem Macbeth den grausamen Mord an König Duncan vollzogen hat,

beginnt eine gefährliche und turbulente Reise, die ihn an die Spitze des

schottischen Thrones führt. Anfänglich scheint sein Aufstieg von Glück und

Erfolg begleitet zu sein, aber bald wird er von einer tiefen und

zerstörerischen Paranoia ergriffen. 

Mit Duncan tot und Macbeth selbst zum König gekrönt, sind die Schatten

seiner Taten nicht gewichen. Macbeth kämpft innerlich mit Schuldgefühlen

und Zweifeln, die ihn immer mehr zu isolieren drohen. Seine Freude über

die Krone wird von der ständigen Angst überschattet, die Macht zu verlieren

und von anderen verraten zu werden. Dieses Gefühl der Unsicherheit wird

durch die Tatsache verstärkt, dass die Hexen ihm prophezeit hatten, dass er

unbesiegbar sein würde, solange der Wald von Dunsinane nicht sich bewegt.

Diese Satzung lässt ihn glauben, dass er unverwundbar ist, doch gleichzeitig

ist er sich bewusst, dass seine Herrschaft über Schottland auf einem

Fundament aus Blut und Verrat basiert.

Die dunklen Gedanken und die ständige Wacht auf mögliche Bedrohungen

treiben Macbeth zu immer irrationalerem Verhalten. Um die Sicherheit

seiner Herrschaft zu gewährleisten, sieht er sich gezwungen, noch brutalere

Maßnahmen zu ergreifen. Seine Paranoia führt ihn dazu, an die Loyalität
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seiner Untertanen zu zweifeln, insbesondere als er von der bevorstehenden

Bedrohung durch Macduff hört, der in England Zuflucht gesucht hat. Um

noch mehr Zorn und möglicherweise einen weiteren Verrat zu verhindern,

beschließt Macbeth, Macduff und dessen Familie zu eliminieren. 

Diese Entscheidung ist nicht nur der Ausdruck extremer Angst, sondern

auch das Resultat seines unstillbaren Strebens nach Macht. Er wird zum

Versager seiner eigenen Moral, geplagt von Visionen und dem ständigen

Eindruck, überwacht und verfolgt zu werden. Das Gemetzel in Macduffs

Zuhause, welches den Mord an seiner Frau und seinen Kindern einschließt,

illustriert den unaufhaltsamen Abstieg von Macbeth in die Finsternis. Damit

schaufelt er sein eigenes Grab, denn je mehr er sich in das Netz aus Mord

und Gewalt verstrickt, desto mehr entfernt er sich von der Menschlichkeit

und den Eigenschaften, die ihn einst zu einem wahren Helden gemacht

haben.

Die Abwärtsspirale von Macbeths Machtgier und seine um sich greifende

Paranoia führen schließlich zu einem unerbittlichen Wettlauf gegen die Zeit,

in dem die unabwendbare Gerechtigkeit und der Fall seiner selbst über ihn

hereinbrechen. In einem von ihm geschaffenen Albtraum gefangen, wird

Shakespeare in dieser Phase des Werkes deutlich, wie fragil Macht ist und

wie leicht sie durch eigenes Versagen und innere Dämonen zerstört werden

kann.
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6. Die Flucht von Macduff und der Fall von
Macbeth

Die Flucht von Macduff markiert einen entscheidenden Wendepunkt in

Shakespeares "Macbeth". Nachdem die Gräueltaten von Macbeth an die

Oberfläche getreten sind, insbesondere der Mord an König Duncan,

entbrennt ein Machtkampf, der die Hauptcharaktere entscheidend

beeinflusst. Macduff, ein schottischer Adliger und treuer Anhänger des

früheren Königs, wird zu einem wichtigen Gegenspieler für Macbeth.

Macduff wird alarmiert von den gewalttätigen Veränderungen in Schottland

und dem skrupellosen Verhalten Macbeths. Als er von Duncans Mord

erfährt, informiert er sich über die Zustände im Land und beschließt, nach

England zu fliehen, um dort Unterstützung zu suchen. Dieser Entschluss

deutet nicht nur auf Macduffs Loyalität gegenüber dem geschundenen

Königreich hin, sondern auch auf seine tiefergehende Entschlossenheit,

gegen die Tyrannei von Macbeth zu kämpfen. Die Flucht nach England

symbolisiert für Macduff sowohl einen persönlichen Schritt zur

Selbstbehauptung als auch eine strategische Bewegung in der politischen

Landschaft Schottlands. In England stößt Macduff auf Malcolm, den Sohn

von Duncan, der das Exil angetreten hat. Zusammen schmieden sie Pläne,

um Macbeth zu stürzen und die Ordnung im Land wiederherzustellen. Hier

zeigt sich die Zusammenarbeit zwischen den überlebenden Loyalisten und

den legitimen Erben der Krone.
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Währenddessen vertieft sich Macbeths Paranoia und Gewissenlosigkeit. Er

sieht sich zunehmend von seinen eigenen Morden und Vergehen verfolgt,

und während er sich in seiner Machtsonne sonnt, versucht er, seine

Herrschaft durch weitere Grausamkeiten abzusichern. Der Verlust seiner

moralischen Integrität wird durch die angekündigte Ankunft von Macduff

und Malcolm verstärkt, die einer schnell wachsenden Opposition gegen

seinen tyrannischen Griff an die Macht entgegensieht.

Macbeths arroganter Glauben an die Prophezeiungen der Hexen — dass er

unbesiegbar sei, solange der Wald von Birnam nicht zu ihm kommt — führt

ihn in eine fatale Sicherheit. Dies lässt ihn zunehmend blind für die wahren

Gefahren, die sich ihm nähern. Die Flucht von Macduff ist daher nicht nur

ein persönliches Motiv, sondern auch ein symbolisches Element, das den

Fall von Macbeth vorwegnimmt, denn es zeigt den Aufstand der

unterdrückten Schotten, die bereit sind, gegen den Tyrannen zu kämpfen.

In einem dramatischen Höhepunkt wird die Berichterstattung über Macbeths

Tyrannei von der rasch herannahenden Armee angeheizt. Die schottische

Entschlossenheit, die Grausamkeiten zu beenden, wird zu einer treibenden

Kraft, die den Sturz von Macbeth unaufhaltsam macht. Die Besetzung von

Dunsinane wird durch die List und Klugheit von Malcolm und Macduff

gesichert, und die Verknüpfung der Ereignisse bringt einen unvermeidlichen
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Konflikt mit sich.

Schließlich culminiert die gesamte Spannung in einem erbitterten Kampf

zwischen Macbeth und Macduff, der von Rache angetrieben wird — denn

Macduff hat erfahren, dass Macbeth seine Familie brutal ermordet hat. Der

Fall von Macbeth ist nicht einfach der Fall eines tyrannischen Herrschers,

sondern er steht auch für das wiedererstarkte Licht der Gerechtigkeit, das

durch die Dunkelheit der Korruption hindurchscheint.
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7. Das schicksalhafte Ende und die Rückkehr
zur Gerechtigkeit

Der dramatische und tragische Schluss von "Macbeth" bringt nicht nur das

Ende des tyrannischen Regimes von Macbeth, sondern auch eine Rückkehr

zur Ordnung und Gerechtigkeit nach einer Zeit des Chaos und der

moralischen Verwirrung. Nachdem Macbeth zum König von Schottland

geworden war, regierte er mit eiserner Hand und erschreckender

Gewalttätigkeit. Sein Aufstieg zur Macht war von Blut und Verrat geprägt,

und seine Herrschaft zeichnete sich durch Paranoia und Angst vor seinem

eigenen Sturz aus. Der Mord an König Duncan, gefolgt von den brutalen

Morden an Banquo und anderen Adligen, verschärfte die moralische

Verdunkelung, in der das Königreich gefangen war. 

Inmitten dieser Dunkelheit formiert sich jedoch ein Widerstand. Der

entflohene Macduff, dessen Familie aus Rache für Macbeths Grausamkeiten

getötet wurde, vereint sich mit Malcolm, dem rechtmäßigen Erben Duncans,

um den tyrannischen Herrscher zu stürzen. Ihre Rückkehr nach Schottland

ist nicht nur eine physische, sondern auch eine symbolische Rückkehr zur

Gerechtigkeit. Die beiden Männer, gepackt von Rache und dem Verlangen

nach Wiedergutmachung, versammeln eine Streitmacht, um gegen Macbeths

unrechtmäßige Herrschaft anzutreten.  

Der entscheidende Moment der Rache kulminiert in der Schlacht, wo
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Macbeth in einen Zustand der Selbstüberschätzung verfällt, überzeugt

davon, unbesiegbar zu sein. Die Prophezeiungen der Hexen hatten ihn

glauben lassen, dass er von niemandem besiegt werden könne, der aus dem

Schoß einer Frau geboren wurde. Diese Fehleinschätzung wird jedoch zu

seinem Verhängnis, als er auf Macduff trifft, der auf eine hoffnungslos

blutige Weise seine Familie rächen will. In einem entscheidenden Kampf

übernimmt Macduff die Kontrolle und offenbart, dass er durch einen

Kaiserschnitt zur Welt gebracht wurde – er ist also nicht „aus einer Frau“

geboren worden im herkömmlichen Sinne.  

Mit dem Tod von Macbeth kehrt die Ordnung in das Königreich zurück.

Malcolm wird zum neuen König gekrönt, und damit wird die Gerechtigkeit

wiederhergestellt. Seine Herrschaft steht für Hoffnung, Wiederaufbau und

Heilung eines Landes, das durch das Unrecht und den Wahnsinn eines

Einzelnen zerrüttet wurde. Durch diese dramatische Wendung wird die

zentrale Botschaft Shakespeares unterstrichen: Das Böse kann nicht

triumphieren, ohne dass es seinen Preis fordert, und die Gerechtigkeit wird

letztendlich siegen. Der Zyklus von Macht, Mord und Wahnsinn endet mit

der Einsicht, dass der Mensch nicht gegen die Gesetze der Moral und des

Schicksals ankämpfen kann.
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5 Schlüsselzitate von Macbeth

1. "Is this a dagger which I see before me, The handle toward my hand?" 

2. "Out, out brief candle! Life's but a walking shadow, a poor player That

struts and frets his hour upon the stage And then is heard no more." 

3. "Fair is foul, and foul is fair." 

4. "Something wicked this way comes." 

5. "All hail, Macbeth, that shalt be king hereafter!" 
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